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Schwerpunkte des Berichtes 

ÅGrundlegendende Veränderungen in den 
Lebenslagen junger Menschen 

ÅBesondere Mischungsverhältnis zwischen 
öffentlicher und privater Verantwortung 

ÅZugangs- und Teilhabemöglichkeiten und darin 
enthaltene soziale Ungleichheiten 

ÅEntwicklungen in der Kinder- und Jugendhilfe 

ÅEmpfehlungen 
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Gliederung des 14. KJB in vier Teile: 

ÅTeil A: Kindheit und Jugend im Wandel  

ÅTeil B: Lebenslagen junger Menschen  

ÅTeil C: Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe 
im Wandel  

ÅTeil D: Wege zu einer aktiven Gestaltung des 
Aufwachsens 
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Viereck der Wohlfahrtsproduktion 

Staat (öffentliche 
Verantwortung 

Dritter Sektor/  
Zivilgesellschaft 

Markt 
Privater Sektor 
(insbesondere Eltern 
und Familie) 
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Sektoren der Wohlfahrtsproduktion 

  

Typ der 

Verantwortung 
  

Staat 

Akteure: Parlamente, Verwaltung, 

Justiz auf den föderalen Ebenen 

Funktionslogik: Legalität, 

Umverteilung, Gewaltmonopol, 

Hierarchie, Gesamtverantwortung, 

Gewährleistungsverpflichtung 

Zentralwert: Beachtung von 

Gleichheitsgrundsätzen, Sicherheit, 

  
  

  

  

  

  

  

öffentliche 

Verantwortung 

  

Markt 

Akteure: Unternehmen, Betriebe 

Funktionslogik: Äquivalenten- 

Tausch, Wettbewerb, Konkurrenz, 

Profit- beziehungsweise 

Nutzenmaximierung 

Zentralwert: Freiheit, Wohlstand 

  

  
Dritter Sektor/Zivilgesellschaft 

Akteure: Kirchen, 

Wohlfahrtsverbände, 

bürgerschaftliche Initiativen, 

Vereine, (Bürger-) Stiftungen  

Funktionslogik: Mitgliedschaft, 

Interessenaushandlung, -

vertretung 

Zentralwert: Solidarität, 

freiwilliges Engagement 

Gerechtigkeit 

  

  

  

private 

Verantwortung 

im öffentlichen 

Raum 

  

  

Gemeinschaften 

Akteure: Familie, 

Verwandtschaftsnetzwerke, 

Freundeskreis, Selbsthilfe- gruppen 

Funktionslogik: askriptive 

Zugehörigkeit, Kooperation, 

normative Hilfe- und 

Dankesverpflichtung 

Zentralwert: Reziprozität 

  

  

  

  

  

  

private 

Verantwortung 



Leitlinien 

ÅMischungsverhältnis öffentlicher und privater 
Verantwortung 

 

ÅAbbremsung / Minderung sozialer 
Ungleichheit und sozialer 
Deprivilegierungsprozesse 
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Kindheit und Jugend im Wandel 

ÅCa. 30% von Armut bedroht, Eltern erwerbslos 
oder Eltern keine ausreichenden 
Schulabschlüsse  

ÅGeneration Online / Mediatisierung 

ÅHeterogenität biografischer Bildungsverläufe 

ÅZuwachs öffentlicher Verantwortung (Frühe 
IƛƭŦŜƴΣ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎōŜǘǊŜǳǳƴƎΣ αōŜǘǊŜǳǘŜ 
YƛƴŘƘŜƛǘάΣ DŀƴȊǘŀƎǎǎŎƘǳƭŜύ 

 

Prekäre Lebenslage 
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Zuwachs öffentlicher Verantwortung 

ÅAusbau Kindertagesbetreuung 

ÅGanztagsschule 

ÅFrühe Hilfen 

Å U3 Betreuung und Bildung (2006: 287.000 auf 
2011: 517.000) 

ÅAnstieg erzieherischer Hilfen ( von 490.000 
Fällen in 1990 auf 779.000 Hilfen in 2012) 
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Rückzug der öffentlichen 
Verantwortung bei der Gestaltung von 
Lebenswelten jugendlicher und junger 

Erwachsener 

ÅRückgang der Hilfen für junge Volljährige (§ 41 
SGB VIII) 

ÅUnterstützungslücke in der 
Verselbständigungsphase zwischen 
±ƻƭƭƧŅƘǊƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ нрΦ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊ ƴŀŎƘ αIŀǊǘȊ 
L±ά - Reformen 
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Von der Pflicht zur Option 

- Das junge Erwachsenenalter ς geprägt durch 
vielfältige Übergänge 

- Wege in die Ausbildungslosigkeit: Fehlender 
Schulabschluss, Art des Schulabschlusses, 
Noten, Sozioökonomischer Status der Eltern, 
Bildungshintergrund der Eltern, 
Migrationshintergrund, besonders bei 
Jugendlichen, die nach dem 6. Lebensjahr 
eingereist sind und das Geschlecht 
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Entwicklung der Einmündung nach Sektoren 
2005 - 2011 

- 40 

- 30 

- 20 

- 10 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Berufsausbildung Übergangsbereich Hochschulreife Studium 
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Bildungsbeteiligung nach 
Bildungsherkunft 
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Von der Herkunftsfamilie zur 
Gründung einer eigenen Familie 

 

 

ÅSubjektive Bedeutung der Familie für junge 
Erwachsene hoch  

ÅAuszug aus dem Elternhaus später, besonders 
bei Männern 

ÅKinderwünsche junger Erwachsener 
vorhanden, Realisierung deutlich geringer 

 



Armut und materielle Risikolagen 
junger Menschen 

 

 

 

ÅAusmaß und Verlaufsmuster 

ÅJunge Erwachsene im SGB II Leistungsbezug 

 



Einkommensarmut nach Alter 



Kinder- und Jugendhilfe ist in der Mitte 
der Gesellschaft angekommen 

Kinder- und Jugendhilfe zwischen: 

ÅHilfe, Kontrolle und Bildung 

ÅEntgrenzung und heterogenen Handlungslogiken 

Åstaatlicher Verantwortung und Zivilgesellschaft 

ÅLebensweltnähe und fachlicher Distanz 

ÅSubjekt- und Sozialraumorientierung 

ÅNormativer Orientierung und empirischer 
Fundierung 
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Entwicklungen der Ausgaben für die 
Kinder- und Jugendhilfe 1992 - 2010 
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Entwicklung der reinen Ausgaben für die Kinder- 
und Jugendhilfe nach Gebietskörperschaften 
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